
Schau doch, er weint

Schau doch, er weint, ein Engel flüstert's 

der ihn im Herzen weinen sieht 

und ihm sich liebevoll vereint

damit der Trost des Friedens ihn durchzieht

Was hat ihn so zutiefst getroffen? 

Der Schönheit Schwinge, deren Wehn 

entfachte sein geheimstes Hoffen 

zu einem inniglichen Flehn

dass ihm der Herr die Gnade schenke 

nicht zu zerbrechen am Geschick 

derweil Er zur Vollendung lenke 

sein Werk mit lieberfülltem Blick 
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